
Ökonomische Betrachtung

Carolin Winkel

Lehrstuhl Betriebswirtschaftslehre des Agribusiness

Georg-August-Universität Göttingen



Abschlussveranstaltung im BMEL

2 Relevanz
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Planungsunsicherheit 
der Landwirte

Schritt der 
Schweinehalter in die 

Zukunft

Hohe 
Investitionssummen

Finanzierungsmöglich-
keit ergänzend zum 

Markt fehlt

Lange 
Abschreibungs-

zeiträume
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3 Mehrkosten Stall der Zukunft
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Höhere (Bau-)Kosten gegenüber dem bisherigen Standard

Erhöhtes Platzangebot pro Schwein & Strukturierung der Buchten

Einbringung und prozessgerechte Entmistung von Einstreu- bzw. organischem 
Beschäftigungsmaterial

Schiebersystem unter Spaltenboden (Anpassungen an die Kanalsysteme)

Möglicher Auslauf im Maststall oder Außenklimareize im Wartestall 

Erweiterung des Abferkelbereiches für mehr Bewegung für die Sau oder Option des 
Gruppensäugens 

Holz als Baumaterial

Erhöhte Arbeitszeit im betrieblichen Ablauf und somit Arbeitserledigungskosten 
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4
Herausforderungen Kalkulation Neu-
und Umbau
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Betriebsindividuelle 
Kalkulation 
notwendig

Regionale 
Kostenunterschiede

Kaum 
Erfahrungswerte 

aus naher 
Vergangenheit

Heterogene 
Betriebsstrukturen

Keine exakt 
vorgegebenen 

Varianten im vSDZ

Stark steigende 
Baukosten
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5
Herausforderungen Kalkulation 
Umbau
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Neubewertung 
Gesamtsituation 
und bestehende 
Genehmigung

Kosten durch 
erheblichen 

Eingriff in 
Bausubstanz

Ziel: Mehr Platz 
pro Schwein

Bestands-
abstockung um 

bis zu 50 %

Entgangener 
Nutzen

Erhalt der Tierzahl
durch Betriebs-

erweiterung

Neubau
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6
Betriebsindividuelles 
Kalkulationsschema (Excel-Anwendung)

Carolin Winkel

Berechnung betriebsindividueller Kosten beim Bau des Stalls der 
Zukunft

Welche Kostenblöcke berücksichtigen

Planungsannahmen variieren  verschiedene Szenarien

Ferkelerzeugerbetrieb inklusive Ferkelaufzucht oder 
Mastschweinehaltung

Variable Faktoren: z.B. Quadratmeter, Sauenzahl, Wochen-Rhythmus 
oder Säugezeit

Näherungsweise Berechnung von Kosten für Bau pro Quadratmeter, 
pro Sau und pro Ferkel
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7 Notwendigkeit für Investitionen
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…denn, zusätzliche durchschnittliche Kosten beim vSDZ von 
deutlich über 30 € je verkauftem Mastschwein

Klare politische Signale

Finanzielle Fördermöglichkeiten

Höhere am Markt erzielbare Preise

Lösung der 
genehmigungsrechtliche Hürden


